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Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag, ' und kostet Viertels -hrlich hier
(ohne Trägcriohn ) 80 l̂, in dem Bezirk 1
außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 l̂ , Monats-

abonn ment nach Verhältnis.

Donnerstag den 19 . Dmmber

^t-u>r ' :snSgevüyr für die Ispaltige Zeile an ? ge - ,
wohnliche : Schrift bei einmaliger Einrückung 9
bei mehrmaliger je 6 «>. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe d.s Blattes der Druckerei aufgegebcn

sein.

1889.
Tages -NerrigkeiLen.

Deutsches Reich.

das Wort zum Vortrag : „Das Salz , dessen allge"
meine wirthschaftliche Bedeutung und dessen Ver¬
wendung als landw . Düngmittel " und muß dem

- A mtLiches . ^
DieK. Stlttldrsämter

werden daran erinnert , den vorgeschriebeneit Auszugs ^ (Seminarkonzert .) Noch selten Redner das Lob gezollt werden , daß er in einer für
aus dem >Ltcrbcrcgister d̂iw ^ ahrev losch enthal - Festsaal des Seminars so dicht von Zuhörern alle Anwesenden leicht verständlichen und anziehenden
tend die Einträge von TvoeZaUen männlicher Per - ^ wie hei dem gestern von Seminar - u. städti - Welse sich seiner Aufgabe entledigte . Herr O .-A.-
ch" on, lve.che dal, 2ote ^ .ebenojahr noch nicht vosten - ! Kräften gegebenen Konzert , das eine Fülle des Thierarzt Wallraff sprach hierauf noch länger über
det haben , längstens ms I » . ^ anuar 18UU yleyer ! jn mohlgelungener dlusführnng bot . Zu An - die Aufzucht des Jungviehs an der Hand des vom
einzuseiiden . ^ fang bewunderten wir die Muse des Altmeisters Hach Stockacher Viehzuchtvereins den Statuten beigegebe-

Nago . o, ren  Lez . isst ». ^ ^ in einem Choral mit Orchester und Orgelbegleitnng : neu Anhangs . Redner berichtet über . seine Ersah-
_ K- -- -verarm . T»r . t ngel. ^ „ Ermnntre dih,  mein schwacher Geist " : ?: ein Chor rurgen bei der kürzlich vorgen mmenen Viehaufrchme

Alk A. ^ aus Handels Saul: „Hallelujah " , ebenfalls mit daß man vielfach das Jungvieh sehr vernachlässigt
werden ersucht , die Geburlslisten der im Jahr 1870 ! Orchester und Orgelbegleitnng bildete den Abschluß : treffe und daß das , was am Kalb gesündigt werde,

rollen zu übergeben . In die Geburtslisten sind anck̂ b erg erquickte die feine Durcharbeitung u. ganz dem ! die Aufzucht der Kälber durch übel angebrachte
die im Jahr 1870 auswärts geborenen , im Familien - ^ Charakter des Textes entsprechend zur Geltung ge-
register enthaltenen Söhne solcher Familien , welche ^ brachte Stimmung des Gefühls . Freiherrn v. Eich en-
das mörtt . Staatsbürgerrecht besitzen und sich aus - ! dorsfs  Morgcngebet : „ O wunderbares tiefes Schwei-
wärts aufhaltcn oder aufgehalten haben , unter der gen " , komp. von F . Mendelssohn , bot ein Stimmungs-
Rubrik „Bemerkungen " aufznnehmcn , damit bei Auf-
stcllung der Rekruticriingsstammrollcn solche Mili¬
tärpflichtige nicht übersehen werden.Don Grmrinderäten
wird ansgcgeben, ' bei Prüfung der Geburtslisten die
Famlüenregisier der Standesämter in obiger Rücksicht
einer Durchsicht zu unterwerfen.

Nagold,  den 13. Dez . 1889.
K. Oberamt . Or . Gugl

Die Or! Vorsteher
werden aufgefordert , über die im Kalenderjahr 1889
auf Grund des 8 139 , Abs. 1 der Gewerbeordnung
zugelassenen Ausnabmen (Regbl . 1883 , S . 282 , 8 121,
Ziff . 10) längstens bis 30 . Dez . d. I . zu berichten,
beziehungsweise Fehlanzeige zu erstatten.

Nagold,  den 16 . Dez . !889.
K. Oberamt . I )r . Gugel.

bild der Natur vor ihrem Erwachen und zeigte in
seiner Ausführung eine glückliche Verschmelzung der
Männer - und Frauenstimmen zu einem geheimnis¬
voll klingenden harmonischem Ganzen . Sehr achtungs-
wcrtc Leistungen wies auch die reine Instrumental¬
musik auf , nicht bloß in dem frischen , packenden Menuett
und Trio aus einer Serenade von Mozart,  son¬
dern auch in Einzelvorlrägcn von Seminarlehrern
und Zöglingen aus Klavier , Orgel , Violine und
Cello , worin sich technische Gewandtheit und ver¬
ständnisvolle Auffassung bekundeten . So dürfen
wir aus einen edlen geistigen Genuß zurückblicken,
für den wir dem Herrn Musikdirektor Hegele  uni )'
allen Mitwirkendcn herzlich dankbar sind.

/Nagold,  16 . Dez . Am gestrigen Sonntag
hielt der landw . Bezirksverein eine Plenarsitzung im

/Gasthaus zum „Waldhorn " in Ebhansen . Nachdem
Nagold.

VekmmLm -achmrg,
l derselben eine einstündige Ausschußsitzung vorausge-
j gangen war , eröffnete der Vereinsvorstand Herr

Im Stalle des Bauern Friedrich Bühler! Oberamimann Dr . Gugel die Versammlung , indem
er die zahlreich erschienenen Mitglieder freundlich

in Gültlingen ist die Maul - und Klauenseuche °us - j kommen hieß . Als erster Gegenstand kam die
gebrochen.

Den !7 . Dez . 1889.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold.
Auf mehrseitigen Wunsch hat die Brtssr-

menbehörde beschlossen, die

LntksbunMßÄlchsn
einzuführen.

Wer eine Karte im Preis von mindestens
2 ^ bei der Armenpflege ( Ltadtpfleger Kapp)
entnimmt , von dem wird angenommen , daß er
auf diese Weise seine Gratulation darbringt und
ebenso seinerseits auf Besuche und Kartcnzusen-
dungen verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung mit
dem Anfügen ein , daß die Liste der Teilnehmer
noch zeitlich vor dem Jahrcsschluß im „Gesell¬
schafter " bekannt gegeben und daß der Ertrag
der Karten unter die verschämten Hausarmen
verteilt wird.

Den 11. Dezember 1889.
Die Vorstände der Ortsarmenbehörde:

Schott . Brodbeck.

Neubesetzung der Vereinskassierstelle zur Sprache,
nachdem der seitherige Sektrctär und Kassier Herr
Oberamts -Thierarzt Wallraff erklärt hatte , daß es
ihm für die Zukunft nicht mehr möglich sei, beide
Funktionen nebeneinander zu besorgen , zudem sei
ihm auch noch die provisorische Führung des Heerd-
bnchs der Viehzucht - Genossenschaft übertragen wor>

Sparsamkeit herunterkommen lassen , denn nur dann
sei es möglich , daß auch in unserer Gegend der Vieh¬
stand sich zu einem einträglichen Erwerbszweig em¬
porschwinge . Der Vorstand dankte noch beiden Red¬
nern und giebt sich der Hoffnung hin , daß durch
diesen Vorgang für die Zukunft noch öfter Herren
aus dem Lehrerstand Veranlassung nehmen werden,
öffentliche Vorträge in landwirtschaftl . Versamm¬
lungen zu halten . Dem H. Vorstand wurde zum
Schluß noch der Dcnrk und die Anerkennung für
seine unermüdliche Thätigkeit in Sachen des Vereins
durch ein dreifaches Hoch ausgedrückt , in das die
Versammlung begeistert einstimmte.

> ^Nagold, !7 . Dez . Einen wirklich lehrreichen
unterhaltenden Genuß bot uns gestern Abend

'ein Vortrag des Herrn Pros . Wetzet in einer auch
Nichtmitgliedern zugänglichen Gewerbevereinsversamm¬
lung , die ungemein zahlreich , auch von den bei solchen
Anlässen nie fehlenden Rohrdorfern besucht war.
Redner beantwortete die Frage : Ist die europäische
Kultur für die heidnischen Völker ein Glück oder
ein Unglück ? " Zunächst wurde darauf hingewiesen,
wie erfreulich es sei, daß , was bisher nur in den
engen Kreisen der Missionsfreunde besprochen wurde,
nun auch in weiteren und weltlichen Kreisen Inter¬
esse zu finden beginne , das Schicksal der Völker in
fernen Weltteilen . Wohl hat die europäische Kul¬
tur sich schwer versündigt an den Naturvölkern , in¬
dem sie die Indianer so gut wie ganz ausrottete
und den Greuel der Negersklaverei erfand und durch
Jahrhunderte ausübte . Wenn England den Chinesen
das Opiumgift aufzwingt und Deutschland die Neger¬
welt hauptsächlich mit Branntwein überflutet , wenn

den , und so wurde beschlossen, daß ein besonderer j so oft die Männer der Wissenschaft , des Handels
Kassier und Rechnungsführer ausgestellt werde , wäh - ! und der Politik draußen unter den Heiden lediglich
rend der bisherige Sekretär die Funktionen eines nichts suchen, als eine Versicherung ihres Wissens,
solchen auch fernerhin wahrnimmt . Zu Deputirten ! ihres Vermögens , ihrer Macht , so möchte man frei-
des Gau - Ausschusses wurden gewählt : die Herren
Rueff -Spielberg , Schill -Altensteig als Stellvertreter,
Kraus - Haiterbach , Link - Tröllinshof . während der
Vereinsvorstand statutengemäß Mitglied des Gau-
ausschüffes ist und in dessen Verhinderung dessen
Stellvertreter . Weiter wurde noch beschlossen, auch
Heuer wieder Kunstdünger zu beziehen und zwar die
gleichen Sorten ,wie siebisher bezogen wurden . Auch soll
mit der Firma Reichert L Cie., Oelfabrik in Nagold,
ein Vertrag auf Lieferung von Erdnuß -, Palm - und
Leinmehl abgeschlossen werden . Es sollen mit diesem
Kraftfuttermittel Fütterungsversuche , hauptsächlich bei
Jungvieh , angestellt werden , damit den Mängeln bei
Aufzucht des Jungviehs möglichstabgeholfen werde,
da die Futterkräuter Heuer nicht den Nährwerth be¬
sitzen, den sie eigentlich haben sollten . Nun ertheilte

lich die europäische Kultur für ein Unglück der Hei¬
den halten . Und doch steht die christlich-europäische
Kultur hoch über dem Besten der Halbkultur der
Chinesen , der Hindu und des Islam , vollends über
derjenigen der kulturlosen Neger . Es wird wohl
kaum in Gottes Rat und Willen liegen , daß ledig¬
lich schon die Berührung mit der Kultur wie ein
Gifthauch tätlich wwken müsse auf jene . Das wäre
traurig , da der Gang unserer Kultur um die Welt
sich unabwendbar und unaufhaltsam vollzieht . Nicht
die Kultur , aber die Unmenschlichkeit kultivirter Euro¬
päer tötet die Naturvölker . Ebenso gefährlich aber
ist die UebeMltur , lächerlich und unglücklich sind
jene Affen d?ic Europäer , die das Aeußere , das Un-
sinnigsttz oft den Europäern nachmachen und dabei
jeden innern Halt , die Harmonie ihres Wesens und

der Vorstand Herrn Lehrer Beutel  von Ebhausen Lebens einbüßen . Es eilt den Heiden nicht blos mit



einem Herzen erbarmender Liebe zu nahen , sondern man nicht zweifeln , daß falls ein Teil des deutschen , des Karioffelbaucs im Osten und meint, die Branntweinsteuer
ihnen auch in väterlicher Weise mit Maß und Nüch - Volkes sich wirklich dieser Reqierunastheorie und ; ^"^e die Schuld daran. Abg. S z m n l a (Pole) schließt sich

ternheit allmählich und vorsichtig , wie sie es bedür - Praxis widersetzen sollte , Deutschland bald spüren ^ Lku ^ der B^ nMweÜZemr' woM̂ nameuMcĥ dilfen und tragen können , diejenigen Ergebnisse des wurde , daß individuelle Freiheit etwas Herrliches - - - - - - - .
Kulturlebens mitzutheilen , die wir erst in tausend - sein mag , die nationale Stärke aber doch von größerer
jähriger Entwicklung errungen und langsam erarbeitet : Bedeutung ist." Die wohlwollende Art , in welcher
haben . Diesen humanen und erziehlichen Weg liebe- ^der Kaiser den heimgekehrten Stanley begrüßte , soll
voller und verständiger Kulturarbeit geht seit lange übrigens die Volkstümlichkeit des Monarchen in Lon-
schon die christliche Heidenmission . Eingehend wurde don , die dort nicht gering ist, erhöht haben.
insbesondere die ärztliche Mission , sowie die im Geiste , Stuttgart , 15. Dez . Gestern Nachmittag hat ^ ^ ^ . -
Livingstones in Jnnerafrika aufblühende industrielle ' sich in Marseille Freiherr v. Barnbühler , bisher l mW tue
Mission , die die Neger arbeiten lehren will , be- Sekondelieutenant im 2. württemb . Feldartillcrie -Reg . ! die Beratung des Postetats begonnen. Ab^ B a um b ach
jprochen . Redner beantwortete zum Schluß die Frage , i mit dem Nachschub für die kaiserliche Schutztruppe >streif.) wünscht Portoermäßigungen bei den Drucksachen in
die er gestellt hatte , dahin : „Die europäische Kultur in Ostasrika , bestehend in 4 Offizieren , 3 Zahlmeistern l slsi Richtung, daß Kreuzbänder im Gewicht von 50—100

ist ein Unglück die^ Heiden , lveim ŝie als Bar - ^und 12 Unteroffizieren auf dem Dampfer „Pay -Ho" ^Veckv/chwierigkette ? « bayerstL "»»^ » »̂barei und als Ueberkultur vorschnell und im Ueber - - eingeschifft. Die Expedition wird bis zum 1. Januar , tembergischen Postreservatrecht sich ergeben, sowie Gchnlts-
maß , nur äußerlich zu den Naturvölkern gebracht in Sansibar erwartet . ' erhöhung für die unteren Postbeamten. Staatssckreiär von
wird . Im humanen und pädagogischen Geiste christ - Stuttgart,  16 . Dez . Der Staatsanzeiqer ^ ^ phan  antwortet , daß über die süddeutschen Postre-
licher Weisheit und Liebe kann sie, wenn auch schwer- meldet : Am 19. Dezember werden vier Württemberg ! LlMwas ^ ?knn7 noch weite? qehef.d? WüMw
lich schon m der ersten Generation , doch mit der Zeit Truppentheile eme Jubelfeier begehen . Dann sind I erfüllt werden sollten, werde kein Ueberschuß für die Post
zum Glück und zum Segen werden für Einzelne , 25 Jahre vergangen , seit der König sich zum Chef ' . - --
wie für ganze Völker . Es sei darum , damit schloß des Grenadirregiments Nr . 123 und des Ulanen-
der Vortragende , eine ernste Pfficht für alle Freunde regiments Nr . 19 erklärte und die Königin Chef des

bleiben , auf den die Rcichsfinanzverwaltung rechne . Abgg.
Kalle (nutlib .) , Schräder (kreis .) treten im Berkel,rs-

^ intcresse für die Ermäßigung des Drucksachenportos ein,

wahren Kulturfortschrittes , die christliche Mission als Grenadierregiments Nr . 119 und des Dragoner - ' da? cgm̂ sst^
wesentliche Gehilfin der Kulturarbeit draußen anzu - regiments Nr . 25 geworden ist. Beide Majestäten gen di- kleinen Geschäftsinhaber schwer geschädigt würden,
erkennen und ihren Bestrebungen auch in der öffent - begründeten zur Erinnerung an diesen Tag Stif - Rbgg. Bürkl ci  n . W ö rmm an  n (natlib.) wünschen drin
lichen Meinung und in der Wirksamkeit neuester Ko-
lonialbestrebungen Gehör und Eingang zu verschaffen.

tungen für wohlthätige Zwecke, nämlich zum Besten gend die Schwierigkeiten beseitigt zu sehen , die aus den süd¬
deutschen Postreservatrcchten entstehen . Bayerischer Bundes-

Lauter , stürmischer Beifall lohnte den geehrten Red - standsfällen auch von Mannschaften . Die Stiftungen
ner für seinen Istsstündigen , freien , oft mit sarkasti - bestehen in jährlichen für alle Zeit gewährten Ren-
schem Humor gewürzten Bortrag , dem der Vorstand ten von je 500 ^ für die Grenadier - und je 250
des Vereins , Herr Sanwald,  in wenigen Worten für die Kavallerie -Regimenter.

der Hinterbliebenen von Unteroffizieren und in Nüth - bevollmächtigter Graf Lerchen  f e l d' bestreitet, daß Schwie-

noch besonderen Dank zollte , mit dem Wunsche , daß
der Verein noch öfters Gelegenheit haben möchte, heute beendet,
mit ähnlichen Vorträgen von Seiten des gelehrten bewilligt.
Redners erfreut zu werden , welchem Danke und
Wunsche die Anwesenden durch Erheben von den
Sitzen ihre Zustimmung gaben

Chemnitz , 13. Dez . Der Färberstreik wurde
15 Prozent Lohnerhöhung wurden

Essen,  15 . Dez . Die heutige von etwa 3000
Bergleuten besuchte Versammlung beschloß , mit Rück¬
sicht auf die dankbar anzuerkennende Unterstützung

Tübingen, 16 . Dez . Schwurgerichtstagesordnung der Staatsbehörden und mit Rücksicht darauf , daß
für das 4 . Ouartal 1888 . 1 ) den 16 . Dez ^ : Anklagesache
gegen den ledigen Schauspieler Joh . Gg . Schäfer  von
Haimbach , K . prcuß . Reg .-Bez sk-iU--, me.
Notsucht u . a . Vergehen : 2 : d . 1'
Anklagesache gegen den Metzger
hingen und gegen den Taglöhucr ( ,
Unterjettingcn wegen Meineids und gegen den Viehhändler
Ehr . Schnaufer  von Unterjctliugen ivcgcn Anstiftung
zum Meineid.

Ostdors , O .-A. Balingen , 12. Dez . (Ruhige
Gemeinderathswahl ) . Entgegen so vielen Gemeinden,
in denen die Gcmeinderathswahl so viel Staub anf¬

erst das Resultat der gemachten Versprechungen ab-

rigkeiten vorhanden sind . Hierauf werden die Anträge Banm-
bach abgelehnt und die ersten 24 Titel des Etats ohne wei¬
tere erhebliche Debatte genehmigt.

Der Reichstag  ist am Freitag in die Wcihnachts-
fericn gegangen . Die letzte Sitzung vor denselben war sehr

. kurz , zur Beratung standen die bekannten Anträge auf Ein-
! führung des Befähigungsnachweises für Handwerker in zwci-
. ter Lesung . Für den Befähigungsnachweis sprachen bie
. Abgg . Biehl (Ctr .) , A cke r m a n n ( kons.) , dagegen die

Abgg . Goldschmidt (freist ) Kräder (Demokrat ) . Eine
: vom Abg . Rickert veranlaßtc Auszählung des Hauses ergab

die Anwesenheit von 20V Mitgliedern , mithin ein einziger
- Abgeordneter über die zur Beschlußfähigkeit des Hauses nö-
! tigc Zahl . Hierauf wurde der Antrag auf Einführung des
: Befähigungsnachweifcs , der stets von der Rcichsrcgierung

drücklich . . . „
Hannover,  13 . Dez . Bei dem Frühstück im chasser beschloß für den ersten Januar einen General-

Casino trank der Kaiser auf das Wohl des Königs - ^ reik, wenn bis dahin der Lohn nicht um 18 Pro-
Ulanen -Reaiments , welches darauf stolz sein könne , Zent erhöht wird.
durch die glänzende Attaque 1870 7 ! die Aufmerk - > " eber die gegenwärtigen Beziehungen zwischen
samkeit auf das liebergewicht der Lanzen gelenkt zu ! nnd^P e t e rs bu r g wird der Köln . Ztg.in denen die Gcmelnderatyswayl )o viel slauv auf - dadurch lei er bewoaen worden die Lanzen geschrieben : Die günstigen Eindrücke des Szaren

wirbelt , kann von hier berichtet werden , daß dieselbe ^ besuches waren durch die Nachricht bestärkt wordenallgemein einzuführen . Der Kaiser sprach die Er¬
wartung aus , daß das Regiment , auf dessen Wohl
er trinke , auch künftig seinen Ruhm bewahren werde.

äußerst ruhig verlausen ist, indem von sämmtlichen
Wählern im 1. Termin auch nicht ein einziger er¬
schienen ist, um seinen Stimmzettel abzugcben.

Stuttgart,  13 . Dez . Die hiesige Weihnachts-
mesfe beginnt diesmal am 16. und dauert bis zum 24 ; Erlichen ? ' ' Nachrichtendie Mobelmepe dauert vom 16. bis 18. d. M . —
Die Telephonverbindnng Heilbronn - Mannheim ist

besuches waren durch die Nachricht bestärkt worden,
daß Kaiser Wilhelm die Einladung zu den russischen
Manövern im kommenden Sommer angenommen

Berlin,  16/Dez . Der Kaiser  hat Emin batte . Man hörte dann von unterrichteter Stelle , daß
Pascha den Kronenorden zweiter Klaffe mit dem Stern cinc andere Fren >idschaftäbezeugung der beiden

Monarchen bevorstehen solle. Die beiden Kaiser
hatten sich nämlich schon damals den Austausch ihrer
auf den Achseln der Uniform zu tragenden Namens-

über das Befinden
desselben schwanken.

Berlin,  14 . Dezember . Die Kaiserin Friedrich
jetzt fertiggeftellt .und wird in Kurzem dem Verkehr ^ ird Fr I, " zufolge das Weihnachtsfest in pichen versprochen , der vor einiger Zeit bekanntlich
übergeben . ^ ^ ^ Ncavel verleben und sich aeaen Ende des Jabres stattgefunden hat . Bei dieser Gelegenheit wurden,

Tuilgart
, , - ^ ^ Neapel verleben und sich gegen Ende des Jahres
14 . Dez . Vor einigen Tagen ^ Einige Tage nach Rom begeben.durchlief die Blätter die inzwischen widerlegte Nach

>wie verlautet , zwischen dem Kaiser Wilhelm und dem
, Berlin,  12 . Dezember . Der Seniorenkonvcnt Zaren sehr herzliche Depeschen gewechselt Man

richt , der Kaiser habe zum Oberbürgermeister M l- beschloß für morgen den Beginn barf wohl hoffen , daß diese Stimmung auch all¬
es uel in Frankfurt gesagt : „Sie sind mein Mann . > .Ferien bis zum 8 Januar . ' ' mählich auf die politischen Kreise in Petersburg zu-
Das geutige Paneiwescn ist alter Trödel . Auch für z B e rl i n berichten die Blätter von wei - rückwirken und dann wohl auch in der Sprache der
mich giebl es nur 2 Parteien : eine, die M Angeblich erkrankten russischen Presse bemerkbar sein werde , d-c bis in
und eine, die gegen mich ist." An diese Aentzerung F ^ er 150,000 Personen . (?) —Ans  Wien wird ge- die letzte Zeit Deutschland gegenüber sich noch
anknüp ' end, laßt sich das englische Blatt -Standard . meldet :Das allgemeine Krankenhaus ist mit Influenza - immer wenig freundlich geäußert hat.

beifälligen Artikel - nc- rna . Schweizüber den Kaiser in einem sehr beifälligen Artikel - überfüllt . Viele Professoren sind erkrankt,
vernehmen , worin es sagt : „Die Aeugerung „ t anyer - ^ B e r li n . 17 . Dez . Die Nachricht von der
ordentlich larakteristisch und stimmt ganz zu der offenen Gefangennahme Buschiris bestätigt sich. Er wurde
uiizeremoniellcn Weise , mit welcher der Kaiser die c kurzem Gefecht gefangen , kriegsgerichtlich zum
versuch, . Verschmelzung oer Konservativen und Na - . Tode verurteilt und das Urteil sofort vollstrcckt.
tiona :noeralcn nn Reohstag santtlomert hat . Ter In Berlin  erklärte Geh .Rat . Leyden , die In-
Kaue ' herrscht , aoer er regiert auch. Er regiert ^ enza sei nicht so leicht zu nehmen , da sie oftunter - - ihiffc d-  besien und fähigsten Köpfe , welche.

Bern,  17 . . Dez . Der hiesige scher¬
st reik  wurde heute durch Annahme aller Bedin¬
gungen der Meister durch die Arbeiter beendigt.

Oesterreich - Ungarn.
Wien,  14 . Dez . Cardinal Gauglbauer

^stcn Nvxge, iveiwe seelische Depressionen erzeuge,
er finden i :nn . Tas politische Glaubensbekenntnis ^ Einwohnerschaft Berlins sei erkrankt.

Ein Drittel ist heute mittag

des .si 'Des Hohenzolieru hat diesen einen Grnnd-
artikei . d:--.;, gerar -e wie die deutsche Armee von den
.fähigste :' Mliiär - geic-get werden muß die deutsche
Regie ' in und die dentsdse Nation von den sähigsteu,

'4 -- unt nninteresiiertesten Politikern geleitet
W -'ihrcnd das ungemeine Wahlrecht , da cs
e i-rff :si, angenommen wurde , glanbl er

eaß me Aiativn gut , weise und sicher
v. :6en kann ourch zwei Parteien, die sort-
> ' oh eist i-oqtig bekämpfen und Haffen, von

ver anderen eins zu versetzen, sie auzu-

Uhr gestorben.

Belgien.
Brüssel, '.4 . Dez. Stanley meldet hieher , er

zw.-iic- Emttzbcraiung wird beim Etat der Verbrauchssteuern merde unmittelbar nach seinem Brüsseler Aufenthalt
MT - >'-» d'°- «»im « iih-lm

'cuticher Reichstag.  Montagssitzunc, . Die

latrion
Verde ' .

ja im >
blicht ,

^ -gier-
»vährr
Venen ^
1a >1:1

tauffenberq  ifrcis .) weiien übercinstimmeud auf bcu vorzustellen.
Rückgang des Tabaksbaucs hi » und farderu deshalb eine
Reform der Tabakssteuer . Staatssekretär von Maltzabn
antwortet , der Tabaksbau sei infolge der Verfeinerung des

R utzlamd.
St . Petersburg,  14 . Dez. In den letzten

Geschmacks ^urückgcgaugen , die Cigarre verdränge überall Tagen sollen hier wieder mehrere Verhaftungen , n . a.
die Pfeife . Erwägungen wegen einer Abänderung der Steuer die eines Marine - und eines Artillerie - Offiziers vor¬
seien im Gange . Beim Etat der Zuckcrstcner weisen Abgg . genommen Worden sein . Es heißt , man glaube in
Grar H a f f e l d sirerkons .), W l t t e (frei, . ! ans die mißliche 2 eines nibiliMckien Kommitees" - , " „ - 0 Lage dieser Industrie hm. Bel dem Titel „Branntweinsteuer" : chy^" Mltgltec er eines , s scy / ,
beklagt Aba. Sckttltz - Supih (freikons .) den Rückgang gefunden oN haden . Înch tlUv ^ desln wlvd gemeldet,



! daß dort ein geplantes Attentat entdeckt und in-
^ folge dessen eine große Anzahl Studenten (gegen 60)

ansgewiesen worden sei.
Portugal.

- Das Vorrücken der Portugiesen in Afrika
in ein von England beanspruchtes Gebiet hat in
London gewaltig verdrossen . Verschiedene Blätter

. fordern eine kräftige Rückwcisung der portugiesischen
Ansprüche . Der Ministerrat wird sich heute Mon¬
tag mit der Sache beschäftigen und wahrscheinlich
einen Protest nach Lissabon richten.

Die Erregung gegen Portugal  wird immer
größer und die Drohungen mit Krieg häufen sich.
Der konservative „Giobe " schreibt : „Es ist ein Ein¬
fall in britisches Gebiet , und wenn diese Gewaltthat
nicht sofort von dein Hose zu Lissabon desavonirt
und deren Urheber mcht abbcrufen wird , muß England
zu einer strafenden Aktion schreiten. Lissabon ist
nicht so weit von der britischen Küste entfernt , daß
eine Flotte von Panzerschiffen nicht etwas gelinden
Druck ausübcn könnte . Ebensowenig sind die portu¬
giesischen Besitzungen in Indien nicht so stark besetzt,
daß eine Handschwcnkung des Bizekönigs nicht hin¬
reichen würde , um sie unter seine Jurisdiktion zu
bringen . Aehnlich droht die ebenfalls konservative
„St . Jomers Gazette ." Das klingt ja schrecklich,
aber in Portugal hat man vvrerst nicht die mindeste
Neigung , sich von John Bull imponiren zu lassen,
man weiß ja , daß er bei jeder Gelegenheit mit dem
Säbel rasselt , daß er cs aber auch gewöhnlich bei
diesem Rasseln sein Bewenden haben läßt.

Ein Lissaboner K orespondent  der „Jnde-
pendance" hatte eine Unterredung mit dem Kaiser
von Brasilien . Dom Pedro klagte über die brutale
Weise, womit die kaiserliche Familie behandelt wor¬
den sei. Die Umgebung des Kaisers hält den Aus¬
bruch der Anarchie in Brasilien für unvermeidlich.

Afrika.
Aus Sansibar  kommt die Nachricht , daß dem

Vernehmen nach Buschiri gefangen worden ist. Diese
Nachricht wird bestätigt und ergänzt durch folgende
Meldung des Bureau Reuter aus Sansibar 16. Dez . :
„Die Nachricht ist hierher gelangt , daß Buschiri in
der Nähe von Pangani von Dr . Schmidt gefangen
worden ist.

Kleinere Mitteilungen.
Der Turnverein in Goslarhat  beschlossen,

Sozialdemokraten als Mitglieder nicht mehr zu dul¬
den. Solche , die derartigen Tendenzen huldigen und
nicht ausgeschlossen werden wollen , müssen deshalb
unverzüglich ihren Austritt anmeldcn.

Das Ende des Stierkämpfers.  Eine
schreckliche Szene spielte sich beim Sticrgefecht in
Kadix ab . Der Espada „El Habanero " war in
die Arena herabgestiegen , um dem Stier den Todes¬
stoß zu versetzen. In dem Augenblick , als er den
Degen hob , erhielt er von dem rasenden Thiere einen
fürchterlichen Stoß mit dem Horn , der ihm die Brust
zerschmetterte . Ein zweiter Stoß riß ihm die untere
Kinnlade ab . Unter dem Toben » des Publikums
sprang nun der zweite Espada hinzu , um den sterben¬
den Meister zu rächen . Mit der größten Kaltblütig¬

keit stieß er dem Thiere die Klinge in den Nacken;
, wie vom Blitze getroffen brach dasselbe zusammen,
! indem der Espada sich dankend vor dem ibm zu-
! jubelnden Publikum verneigte . Nach diesem blutigen

„Zwischenfall " nahm das Sticrgefecht seinen pro¬
grammmäßigen Verlauf.

In der Gegend von Zeulenroda  haben zwei
reisende Handwerksgesellen ihren Reisegefährten , einen
50jährigen Gerbergesellen , plötzlich überfallen , miß¬
handelt und seiner Barschaft im Betrag von 150 ^
beraubt . Der schwerverletzte Gerber hat sich noch
nach Zeulenroda zurückgeschleppt und das Vorgefal¬
lene der Polizei gemeldet , der cs auch gelungen ist,
die Verbrecher dingfest zu machen.

Die Influenza in Paris  nimmt euren er¬
schreckenden Umfang au : die Blätter melden 50,000

Erkrankungen.
Die phonographische Uhr ist Thomas Edisons

neueste Erfindung , eine Uhr . welche statt durch Glockcn-
schlag jede abgelaufenc Stunde zu verkünden , die¬
selbe sogar viertelstündlich mit lauter klarer Stimme
ausrust . Uebrigens ist Edison jetzt mit seinem Phono¬
graphen durch eine ähnliche Erfindung eines Italieners
Bcttini  sehr starke Konkurrenz gemacht . Die
Bettinrsche Sprechmaschine spricht erheblich lauter
als der Phonograph . _
ÄA - Lin nächsten Sonntag Nachmittag ist bcr hic-
siqe Postschalter geöffne t vo 4 bis 7 Uhr. _

.ssiezu eine Beilage , betr. Abonnemenkseiuladung
des Württ . General Anzeigers._

L>eranlwvrlck '. arer NevaNeur z»rciu 'oanöet Ragotd.
^ DruS unv Verlaß der H. LY. ILiscr ' rchru Nua -danNung in iNagokb.

Amtliche mW M 'iVül°NElMnLMKchmrgcu.
Nagold . Behufs richtiger Berechnung der Geld -Entschädigung der Schullehrer für ihre nicht m natura bezo¬

genen Fruchtbesoldungcn wird nach Kvnsistorialerlaß vom 16 . Oktober 1860 ^Amtsblatt Nro . 60 von 1860 ) der Preis
der nachbenamitcn Früchte , wie er sich an dem entscheidenden Markttag gestellt hat , hiedurch in Nachstehendem bekannt
gemacht:

Markttag , ^ Roggen . Dinkel . Haber.
.Z- < . , . „ „r>zwar der erste Markt - ! Mittcl - 1 M ittol - M Ittel-
ê c) tannc . ^ „ Monats brc- Gewicht : Preis per Ckr. ^ Gewicht i Preis per Ctr . Gewicht Preis per Ctr.

. IV . Quartals ipr . Schsfll _ „L j -> ipr . « chffl.! „L._j -e )jpr. Schfflz ^

Dezember 1889.
Nagold.
Altensteig . . . .

Dezember 1889. kr L
7ten 264 8 ^ 38 148 6 ^ 66 !68 7 - —
4teu 260 . 9 25 156 ^ 7 ^ 25 172 7 ^ 15

1889. K . gemeinschaftliches Oberamt in Schulsachen.

Zur gefälligen Beachtung!
Die beste Nähmaschine für den Familicngebrauch ist

entschieden vermöge ihrer Konstruktion die

Origmal-Durkopp-Maslhme.
Dieselbe ist jedem Singer -System ganz bedeutend überlegen . Unter
Anderem hat obige Maschine doppelt so große Schiffchenspule , viel
schnelleres Nähen , sowie einen bedeutend höheren Durchgangsraum
des Nähfußes und anderes mehr , und lade ich Jedermann , der eine
Nähmaschine anzuschaffcn beabsichtigt , höflichst zur Besichtigung meines
großen Lagers in Nähmaschinen ergebenst ein und bemerke, daß
ich gutgehende neue Handnühmaschinen schon von 35 neue
gutgehende Fnßmaschincn schon von 65 ^ ans Lager habe.

O. Richter,
im Hause der Frau Werkmeister Schuster

Vr . Gugel . Schott.

A Wildberg . U
H Durch günstigen Einkauf bin Al Johannes Rohm, Fr/S .. Ist G.,

- „ — ^ Friedrich Rohm, B . S . 1.,

Wie alljährlich wird auch Heuer die
Arbeitsschule eine

Wkih«iichls-A»sßc!l»ns
der gefertigten Arbeiten veranstalten , zu
deren Besichtigung am Thomasfeiertag
Nachmittag von 1 bis 1-5 Uhr Unge¬
laden wird.

K. Ortsfch uli uch ektiou
F i n ck h.

Sulz.
Zur

Bürgerausschußwahl
bniann Ehr . Schechiuger, Schuster , jung,

^ ich in den Stand gesetzt, am
A nächsten Jahrmarkt eine große
W Partie extra schöner

si zu beükntenll bernd - ^
:Ae^etlsteil Preisen zu ver-
kaufen. Dieselben eignen At

O sich vorzüglich zu A)

Weihuachlsgefchenken M
BerkausSYlatz vor dein Gast- A

b e . A
!L1

Ks BerkausSYlatz
M Hans zur Trau
M s ILossr , 8l

§

Nagold . §
Große Auswahl ' in ß

Sollwaren

Michael Schechiuger, Schuster.
_ _ Viele Wähler.

N a g o k d.

roll MI»8t6t
in prima Qualität empfiehlt billigst

_ _ kapp.
H a i r e r b a ch.

Wetschkorn und
Welschkorn-Mehl

hat billig zu verkaufen
Friedrich Renz,  Bäcker.

in IN

8okii> mmsL !ier jA

s
KKaller Net , seidene Tücher , Eravatten,

ßSchürze U. s. w ., fowie schöne, dauerhaftes D
s Fitztiere , rmMchtt auf Weihnachten . Z X

^ F-

^ ss sv ks-

L- j- - ^ A L N S:

st ..«x,
Pl.

. '̂H. -
- 'EAKH



Nagold.

Einladung.
Nachdem auf den Herbst 1890 die Eröffnung der Eisenbahn Nagold - Altcnsteig in Aussicht genommen ist , erlaubt sich der Unterzeichnete die

Bezirksangehörigen ^
auf Samstag drn 21. Dm. d. I . nachm. 2 Uhr

in das Gasthaus zum „ Waldhorn " in Ebhausen zu einer Besprechung über die aus dem genannten Anlaß zu treffenden Veranstaltungen'
(Bezirksgewerbeausstellung u . s. w ) geziemendst hiemit einzuladen.

Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht.
Den 12. Dez . 1889.

Oberamtmann vr . Gugel.

N a a o 1 d.

Zalorikoklsn,
sowie

öpÄUnllolilsli
Ml ' Krmrlroirlen

empsiehlt

N a g o 1 d
Aus Weihnachten erlaube ich mir

meine

Liqueure
in den verschiedensten Sorten empfehlend
in Erinnerung zu bringen.

Ü - Conditor.

E d e r s y a r d l.
Feinen

verkauft , von 5 Pfund an portofrei,
das Pfund zu I Mark

Schullehrer Kümmel.

N a g o l d.
Für Private habe immer noch

8 Grüne , Leite , MilZe

"ML.
M Slhmklik,

w L g 0 ! rj. M
Normal - u. Reform -Hemden , weiße
Hemden , Unterleibs üllc Sürtcu Un¬
terhosen , schöne Nnterröcke , Hnnd-

nhe u. Fäustlinge , Corsette in jcdcr
Preislage, Regenschirme

^mrdcu billig cmpsohlen.
Gbr . Wucher.

^ 3 g 0 ! a

Meine Ausstellung in nur ganr neuen

tzUzzmi ^s Wzi ZOisL t «

sRP P e N
empfehle zu geneigter Abnahme bei un8nr °!rm8bitljK <;n krei86 » .

6i >Irin1er ' ie >vrn 'en -(4e86liüLt.

^lktMÜ - EldscUch^

^ Hellciilajech '
^ PttÄHucu,

itnoij '8 Llb8rvnü '8l,
llnorr 's ZuppentuLslu,

vorzügl . zur foforngen Herstellung von
ausgezeichneten Suppen empfiehlt

Hch. Gan ^ MM .

iitzlrLiätz-

?rtz 88 ktzL6
empfiehlt frisch und triebkräflig

MZolci.

abzugeben . Metzger Wicdmaier.
Rein ausgelassenes

Plimü-Schlvemcschmatz
bei Obigem.

G ü 1 t l i n g e n.
Die Unterzeichnete setzt dem Ver¬

kauf aus : Eine schwere
36 Wochen trächtige , , .

Kalbin, E
Gelbscheck. M. Günther.

Nagold.
6 Stück schöne

Mutterschafs
schweren Schlags , verkauft

Bäcker Fischer.

M cr g o 1' d.

Vollständiger
Ausverkauf , ß

Wegen Wegzugs van hier verkaufe ich mein
Warenlager Vol ' sstänöig  uns , zu beden¬
kend ermäßigten Preisen K bitte um gefällige Abnahme.

»B . !8S8r4 - Zs8SL ' .

lcicllii .08uclle5MoMlll .vkll
MvMtlkliM MiM sis

Voläsus ILsckaillo , « E»
IVsIks -usstsUunA , ks -ris 1889

E b h a u s e n.

nnnrien
Chr . Trngler.

Nagold.

Zu Weihnachts-Geschenken
empfehle:

Polstermöbet , Wolimalrazen , Krankenstühle und Kinderfestel
mit Einrichtung , Amerikaner , Fetdstühte , Reife - Artikel , Gat-
lerien , Lichrlstangcn , Nvuteaux , Schulranzen , Schultaschen,

^ Kinderwagen,
A,

verkauft
K

U Puppenwagen,
Hosenträger , Portemonais , Turngürtel , Leder-
schürzchen, Kinderpeitschen , Nähkisten etc.

großer Auswahl billigst.

(Jarl L0I2I6,
Luttlsr L lapsriee.

St a g 0 t d.
Mein reichhaltiges Lager in

k - ZUgMützü
bringe hiemit in empfehlende Erin¬
nerung.

Corel Rapp.

N a g v l d.
Gnies Böblinger

MVL ^ L - - ML
auch slaschenweife über die Sttaße
bei Gutekunst  z . Pflug.

Haus der Barmherzigkeit
Ntricichnis empfangener Lirbrsgaden

pro 15 . Dez . 1888/89.
Altenüeig Dorf Pfrra . ^ 6.50;

Ebhausen Pfrra . 5.91 u. 1 : N . N.
in Effringen 1 ; Pfrra . Gültlingen
Collekte 13 nebst 20 Sri . Korn,
1 Sri . Ärtffln . , 2 gestr . Leibchen , 2
Taschentüchl . ; Jselshausen C. R . 2
Säcke Krtffl . ; Nagold Amts -Korpora¬
tion ^ 35 . Zaifer 'sche Druckerei Rech¬
nungs -Nachlaß ; Pfrra . Simmersfeld
6 .50 ; Pfrra . Sulz ^ 4.26 ; Wildberg
Frau N . N . ^ 2 ; Fr . R . u . Fr . S.
Wwe . je l ; Fr . Schönhut Wwe.
^ 4 u . 3 u. 5 u . 5 ; Frl . Frauer
^ 5 ; Fr . Forstmstr . H . ^ 5 ; Fr.
Stadtpfl . G . ^ 2 ; Kfm. A. F . ver¬
schiedene Hülsenfrüchte u . Chocolade;
Kfm. C. K. Zeugreste , Unt -Hosen , Tüch-
lein ; Seisens . S . u. Gl . je 1 Tafel
Seife ; von 5 Bäckern mürbe Ringe u.
Rechgs .-Nachlaß ; von 5 Gebern je 1
Sri . Krtffl . u . 1 Fl . Wachh .-Gesälz;
von Fr . M . Wwe . 4 ; Tröllenshof
Oecon . L. 2 Ctr . Obst . , N . N . Rech-
nungs -Nachl . ^ 2 u . 2.

Allen frdl . Gebern herzl . Dank und
Vergeltsgott ! Die Lokalverwaltung.

UsrMLL - MMsL»
dicke, auch für V/ieäsrvsrks >ukvr
bei G. W. Zaiser.
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